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Silvia Burren 

Der „Guldig Hugo“ 
 
Es fröhlichs Stück mit ärnschte Zwüschetön 
 
 
 
Besetzung 7D/ 4H 
Bild Wohnzimmer von Kurt und Mägi Stüdeli, 

Vereinshaus im Garten (Rahmenhandlung) 
 
 
 
«Wo chämte mir häre, we jede würd mache wien er wett?» 
Ein Familiengartenverein am Stadtrand feiert sein 70jähriges 
Bestehen. Anlässlich eines Festes im Herbst wird der 
alljährlich verliehene Wanderpreis für den schönsten Garten, 
der „Guldig Hugo“ (ein goldener Gartenzwerg) verliehen. 
Kurz vor dem Fest hat das OK hat mit diversen Widrigkeiten 
zu kämpfen. 
«Das wird wieder e Kalorieschlacht gä!» 
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Personen 

 
Kurt Stüdeli  Präsident und OK-Präsident 
Mägi Stüdeli  seine Frau, OK-Mitglied 
Peter Küffer  Vizepräsident und OK-Mitglied 
Ursula Küffer  seine Frau 
Erich Hugi  Kassier und OK-Mitglied  
Fritz Alpiger  OK-Mitglied  
Gerda Schnegg  OK-Mitglied und „Hugo“-Jury-Mitglied  
Lisa Heiniger  Mitglied des Gartenvereins 
Emmi Berger  Langjähriges Mitglied des Gartenvereins 
Martha Grunder ihre Schwester, beide führen die Parzelle der 

Eltern weiter 
Karin Hofer Parzellennachbarin, neue Lebenspartnerin eines 

Mitglieds 
 
 

Zeit  

heute 
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Szene 1  

Im Garten (Donnerstag) 
Karin schneidet an einer Hecke oder jätet o. ä. 

Emmi kommt in den Garten. Sälü Karin, bisch o dranne? 
Karin Ja, so zwüsche zwo Schüttine. Tschou Emmi, was 

macht dys Chnöi? 
Emmi Es geit so. Ja gäll, i bi halt afe chli verroschtet! 
Karin Gschpürsch ds Rägewätter? 
Martha kommt dazu. Aha, am Chlappere anstatt Salat hole! 
Karin Sälü Martha, bis nid so sträng zu dyre Schwöschter! 
Martha Tschou Karin, wo hesch der Hans? 
Karin Er het es paar Tag wäg em Gschäft i ds Usland müesse. 

Er het mir uftreit, zum Garte z luege. Hoffentlich 
machen i nüt falsch. Zum Jubiläum isch er aber wieder 
zrügg. I bi ja gespannt uf das Fescht am Sunntig! 

Martha 70 Jahr! Wo isch o die Zyt blibe! Weisch no, Emmi, 
denn si mir chlyni Strupfe gsi…. 

Emmi U geng em Vater unger de Füess. Martha, magsch di 
bsinne, wo du alli Meertrübeli hesch abgläse, bevor sie 
si ryf gsi? 

Martha Ou ja, d Mueter isch schön verruckt gsi. I ha mi der 
ganz Namittag hingerem Glückibrunne im 
Brombeerihag versteckt, dass sie mi nid verwütscht. 

Karin Du bisch ja es schöns Schlitzohr gsi, Martha! Aber 
säget: warum heisst dä Brunne eigentlich so? Bringt er 
Glück? 

Martha grinst. Ja, we’s troche isch scho... 
Emmi Oder we me sich muess verstecke! Zwinkert ihrer 

Schwester zu. D Mathilde Glücki! - Ou, Martha, a die 
han i scho lang nümm dänkt... U derby düecht’s mi, es 
syg ersch grad gsi! 

Martha Ersch grad, du bisch guet! Wenn hesch ds letschte Mal 
i Spiegel gluegt? 
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Emmi He, he, Schwoscht, wird nid fräch! Grinst. Süsch git’s 
eis a d Ohre. Zu Karin. Das Land da, ar Syte nah, vom 
Waldrand bis zum Bach abe, het er Familie Glücki 
ghört. Die hei da buuret. Es schöns, grosses Heimet. D 
Eltere Glücki si ziemlich jung gstorbe. 

Martha U d Mathilde het alls geerbt. Aber für ds Buure isch die 
nid gmacht gsi. Es Dämeli, wo nid gärn dräckegi Händ 
gha het. 

Emmi Sie het ds Land er Gmeind verchouft. 
Karin Warum isch ächt da äne alls überboue u hie nid? 
Martha Dä Bitz da het d Mathilde nid verchouft. Sie het vor 

Gmeind verlangt, dass er als Familiegarte-Alag yzonet 
wird.  

Karin Aha, de isch der Glücki-Brunne also so öppis wie ne 
Gedänk-Brunne? 
Beide nicken. 

Emmi Scho er Mathilde ihrer Eltere hei a paar Famlie Land gä 
für ne Pflanzblätz. Ja, die Glückis si nid nume rych gsi, 
es si o gueti Lüt gsi! Sie hei für alli e offeni Tür gha! 

Martha U es het viel armi Lüt gä, dennzumal. 
Emmi Das si strubi Zyte gsi! 
Karin D Mathilde het de allwäg o ds Guetmeine geerbt, nid 

nume Gäld u Guet! 
Martha Wo die Familiegärte si ygrichtet worde, het sie no dä 

Brunne da la boue. Muesch dir vorstelle, denn het’s 
wyt u breit niene e Wasserleitig gha. Derby fliessi nid 
wyt unger im Bode schynt’s e richtige Bach! 

Karin Das isch ja würklich e Wohltätere gsi, dänk! Oder läbt 
sie no? 

Martha I ha ke Ahnig, sie isch de furt gange. Me het gmunklet, 
sie heig e ryche Amerikaner ghürate. Isch ja glych, mir 
gniesse eifach üser Gärte. 

Karin Es isch aber o schön hie, u die Ussicht! I gniesse’s 
jedes Mal, wenn i da bi! U nächscht Sunntig am 
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Jubiläumsfescht wird also der „Guldig Hugo“ vergä? 
Wär überchunnt ne ächt? 

Emmi Wär weiss, was d Blueme-Jury beschlosse het! Die tüe 
albe ganz gheimnisvoll. Aber wenn ig euer prächtige 
Rose u die andere Blueme aluege… 

Martha Mir wärde’s gseh. Übrigens, du tuesch em Hans guet, 
Karin. Er het würklich Glück gha, mit dir. 

Karin Meinsch? Danke. 
Emmi Er isch aber o e Guete! Hilft üs immer bym Umestäche 

u o süsch. 
Martha Der Hans isch ganz e neue Mönsch, syt er di kennt. I ha 

ne nie meh so fröhlich gseh, syt syni Frou gstorbe isch. 
Karin Er redt sozäge nie über se. Das isch es Thema, wo 

irgendwie tabu isch. Derby, we me öpper Neus lehrt 
kenne, interessiert’s eim doch, was dä vorhär alls erläbt 
het. Oder nid? 

Emmi Jä lueg, mängisch isch es gschyder, me grabi nid z töif. 
Zarti Pflänzli muess me i Rueh la wachse. Was würd’s 
dir zum Byspiel bringe, we du wüsstisch, wie sehr der 
Hans syni Jolanda vergötteret het? 

Martha gibt ihrer Schwester einen Schubs und einen bösen 
Blick. Karin, dänk itz aber nid du spielisch nume die 
zwöiti Gyge! 

Karin I weiss nid, mängisch chumen i nid druus. I ha mys 
Läbe offe uf e Tisch gleit, u em Hans sys isch mir 
immer no es Buech mit siebe Siegel. Karin bekommt 
ein SMS, liest, lacht. Vom Hans. Zitiert. „Schau bitte 
nach, ob Lili Marleen Läuse hat.“ 
Black 
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Szene 2 

Wohnzimmer Stüdeli. Kurt probt seine Rede fürs 
Jubiläum  
(Donnerstagnachmittag) 
(Anmerkung: zwecks besserer Lesbarkeit sind Kurts 
Kommentare zu seiner eigenen Rede kursiv) 

Kurt Liebi Bsuecherinne u Bsuecher, liebi Geschtinne u 
Gescht, liebi Mitgliederinne u Mitglieder, liebi 
Awäsendi! Awäsendi? Git’s da no ke wyblechi Form? I 
freue mi, dass dihr so zahlrych zu üsem Jubiläums-
Alass erschine syd. Syt 70 Jahr gedeihe i üsere Alag 
Blueme… Härdöpfel… u Fründschafte. … wow, das 
tönt genial! ….das chönnt fasch vo mir sy! ...Aber o i 
däm Gartejahr si mir nid verschont worde vor Uchruut, 
Schädlinge u Meinigsverschiedeheite. Ds neue 
Reglemänt vor Gmeind het dä Summer viel z rede gä… 
Ha! rede isch guet…  Dihr wüsst, Gsetz isch Gsetz – 
Frischte müesse beachtet u yghalte wärde. U itz si die 
halt abglüffe. Die, wo öppis hei müesse apasse, hei’s 
alli gwüsst u ig als Presidänt bi verantwortlich, dass das 
Reglemänt lückelos agwändet u umgsetzt wird. Dihr 
wüsst, i ha immer nume ds Beschte für alli im Sinn. U 
derby muess ig immer der bös Cheib sy! - So das längt. 
Itz wei sie ässe. Also. Bevor mir zur Prysverleihig dür 
ne Überraschigsgascht chöme, git’s zersch öppis z ässe. 
Ig wünsche allne e Guete! Äh, das muess i nid 
ufschrybe, isch ja klar! So, das hätte mir. U nach em 
Kafi chunnt zersch ds Chinderchörli – jöööö - u 
nächhär der Zipfli-Wipfli. Phu, itz wird’s schwierig: 
Liebi Gartefründe, ganz speziell begrüesse wett ig... Eh 
– es isch mir e bsunderi Ehr, dass ig üse gschetzt Alt-
Regierigs.... Gopf nomau, wie sägen i ächt das am 
beschte…? ...wett ig der... üse über alles gschetztnig 
Herr Alt-Regierigsrat Zeno Wipfli willkomme heisse. 
Trotz syne viele Verpflichtige, het är zuegseit… 

Mägi ruft von draussen. Wie isch es mit em Gschirr? 
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Kurt He, was hesch gseit? Ds Gschirr? Isch alles bstellt, bym 
Hueber Partyservice; me muess es nid mal abwäsche! 

Mägi von draussen. Das isch de guet! 
Kurt He, was seisch? Was für ne Huet? 
Mägi kommt rein. Nüt vo Huet! Fragend. Du tuesch itz ömel 

o närvös! Wie lang wosch no a dere Red umebaschtle? 
Das isch doch scho lang guet! Süsch albe hesch settigs 
mit Linggs gmacht! 

Kurt I bi äbe afe langsam us der Üebig. Ja u de isch da no 
der Alt-Regierigsrat! Hoffentlich verreden i mi de nid 
bim Name, weisch wie pynlech, wenn usgrächnet ig am 
Sunntig üse... Ironisch. ...wärt, verdienschtvoll, 
grandios Alt-Regierigsrat mit Herr „Weno Zipfli“ würd 
begrüesse!? 

Mägi lacht. Weisch wie! 
Kurt Das isch scho i der Jugendzyt e ybildete Löl gsi! Der 

Zipfli-Wipfli… 
Mägi lacht. Ja, ja, säg’s no es paar Mal falsch, de chunnt’s de 

garantiert sicher nid guet! Öppis anders: Wo isch 
eigentlich der Hugo? 

Kurt Das weiss ig doch nid, geschter hätte sie vo de Ferie 
sölle heicho. Beleidigt. Bis itze het är’s no nid für nötig 
gfunde sich z mälde. Schaut auf die Uhr. Derby isch 
itz scho bald vieri! Drei Wuche Südsee, Hula, Hula, 
Drinks, Sunne, Meer, u hie schiffet’s syt vierzäh Tag! 

Mägi Itz übertryb nid, lueg doch mal use… 
Kurt Die ganzi Organisiererei für ds Jubiläum het er üs 

überla! We ds Fescht guet use chunt, plagiert er dänk 
de wieder ir ganze Wältgschicht umenand, wie guet är 
gschaffet heig! Aber wehe, es geit öppis schief, de si all 
ander tschuld!  

Mägi Hei, du bisch itz ömel o hässig!  
Kurt Hässig? Wär isch da hässig? 
Mägi rollt die Augen. Du hesch mi übrigens lätz verstande, i 

meine der „Hugo“, nid der Hugi! I weiss dänk scho, 
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dass Hugis wieder daheim si! I ha hüt mit der Angela 
telefoniert. Sie lyde schynt’s no chly unter em Jetlag, 
vor allem der Erich. 

Kurt I gieng halt no wyter i d Ferie! U sy Garte gseht uus, es 
isch nid zum luege! U das als Vorstandsmitglied, es 
isch e Schand! 

Mägi Sicher, u jetz der „Guldig Hugo“, wo isch dä? 
Kurt Jäso – ja dä wird scho zwäg sy, Peter het gseit, er wöll 

sich drum kümmere! I cha schliesslech nid alls sälber 
mache! Gseh han i ne scho paar Tag nümme u syt 
geschter nimmt er nid mal ds Handy ab! 

Mägi Bisch de sicher, dass das klappt? I weiss nid rächt... 
Aber mi düecht, by Küffers stimmi irgend öppis nid im 
Momänt. 

Kurt Itz ono! Du gsehsch dänk wieder mal Gspängschter? I 
probiere’s no einisch. Sucht die Nummer im Handy. 
Hie – Küffer Peter. Hört länger hin. Zu Mägi. Es 
chunnt scho wieder nume d Combox. Ins Telefon. Sälü 
Peter, hie isch der Kurt. Los, wie wyt isch der Guldig 
Hugo? Isch er zwäg für am Sunntig? Also, lüt mer 
möglichst schnäll zrügg! Wo bisch eigentlich die ganzi 
Zyt? Stellt Handy ab. Zu Mägi. Lüt doch schnäll ar 
Ursle a, viellicht weiss die öppis! 

Mägi ruft (Festnetz) an, Kurt hört zu. Tschou Ursi, da isch d 
Mägi… Von der anderen Seite kommt ein Schwall 
Worte und Tränen/Schluchzen. Mägi macht Gesten 
und Laute des Mitgefühls und der Ungeduld. Ja, das 
isch würklich d Höchi!… Wo hei si ne gseh?... Was so 
viel jünger! Das tuet weh! U du hesch nüt gmerkt?… 
Villicht git’s ja ganz e eifachi Erklärig...? Ja, du los, 
exgüsee Ursi, aber los, mir si dranne wäg em Fescht. 
Gäll, der "Guldig Hugo" isch scho zwäg?... Was? Ui, 
ui, ui. Schaut Kurt an. Der Peter isch doch süsch albe 
zueverlässig! Ja. da hesch allerdings Rächt! Mir chunnt 
das o komisch vor! Los, i lüte dir hüt am Aabe no 
einisch a, de chöi mir no chli brichte. Tschüs Ursi. Zu 
Kurt. Itz muesch lose. Peter heig es Gschleipf, Gassers 
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hei ne gseh. Z Züri! Die zwöi heige sich küsst! I aller 
Öffentlichkeit! Gassers hei’s natürlich brüehwarm ar 
Ursle verzellt! Kennsch se ja, die gseh alls u ghöre d 
Flöh hueschte. Aber dä Peter u es jungs Gschpusi – nei, 
das hätt i däm nid zuetrout! E settige Fötzel! 

Kurt U der "Guldig Hugo"? 
Mägi Aha ja, ds Ursi weiss nüt, der Peter syg die letschte 

Tage chuum me daheim, u o süsch abwäsend. 
Kurt Itz gopfridstutz nomal, isch das e himmeltruurige 

Cheib! Was mache mer itze? Kurts Handy läutet, er 
nimmt ab, Mägi hört zu. 

Kurt Peter!?? Hässig. ...ja, i ha’s scho mängisch probiert! 
Luegsch du eigentlich dys Handy nie a? Säg mal, was 
isch eigentlich los? Wo bisch?... So, so, chaisch nid… 
Was isch mit em Guldige Hugo?… Was?... Vergässe?! 
Säg mal geit’s dir no guet?… Mol, es isch ganz eifach! 
Du bisch im Vorstand vom Familiegarteverein! Hee, du 
bisch im OK! Du bisch verantwortlich, dass der Guldig 
Hugo… Was, anderi Sorge?! Aha, seit me däm itze so? 
Du chaisch doch nid eifach verreise u üs derewä im 
Seich la hocke?!... Das wird grad so sy! Mit ere Junge 
gah ume… Wäge dyne nachpubertäre Hormonschüb 
hei mir itze hie es Puff!… Was meinsch eigentlich, d 
Schwyz isch es Dorf, es nützt gar nüt, wenn du dyner 
Abetür z Züri triffsch!... 

 Inzwischen hat es an der Tür geklingelt und Mägi 
kommt mit Fritz herein. 

Fritz Sälü Küre... 
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Kurt nickt Fritz zu, macht den Vogel, deutet aufs Telefon. 
Ins Telefon. Mir isch glych, wie du das machsch, aber 
der Hugo isch am Sunntig da! Hesch verstande?! U 
zwar graviert! Überreiche tuet ne der Zipfli… Eh ja, 
natürlich, der Wipfli!… Säg mal, isch dys Hirni 
irgendwo häregrütscht? I schrysse mir hie sämtlechi 
Scheiche us u der Heer verzieht sich eifach... Nei, 
Peter, das chaisch eifach nid mache! Peter! Pesche? Zu 
Fritz. Abghänkt. Da überschunnsch Vögel! Zu beiden. 
Vergisst dä eifach der Hugo! Er liegi no ir Garage i re 
Täsche! 

Mägi bringt Bier. So Kurt, itz chumm mal obeache! Da, hie 
heit dihr öppis für e Durscht u gäge Erger! 
Es läutet, Mägi geht hinaus. 

Fritz Ou ja, super, danke Mägi. So Kürtu, itz nimm e 
Schluck u erhol di zersch mal, süsch überchunnsch no e 
Härzbaragge! 
Mägi kommt mit Gerda rein. 

Gerda Hallo zäme, du i ha nume schnäll wölle cho luege wäg 
der Deko. Eigentlich hei mer doch Sunnebluemegälb 
wölle näh, aber de het mi dünkt, wyss u rot wär villicht 
doch schöner? Wyss isch eifach feschtlich, u de roti 
Serviette, wüsster, d Schwyzerfarbe, das passt doch zu 
üs, schliesslech si mir doch e Verein, wo Tradition u 
Bodeständigkeit... Oder würdet dihr umgekehrt, ds 
Tischtuech rot u d Serviette… Sie schaut in die Runde. 
Was isch los mit euch? Het’s nech der Peterlig 
verhaglet?  
Black 
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Szene 3 

Vereinshaus  
Letzte OK-Sitzung vor dem Fest. (Freitagabend)  

Fritz kommt mit Arbeitskittel und Werkzeug/Material 
herein, verschwindet in der Küche. Ursula kommt mit 
einem Becken Gemüse, Fritz kommt aus der Küche. 
Eh, itz bini bald erchlüpft, tschou Ursi, bisch am Bohne 
abläse? 

Ursi Ja, d Stangebohne hei aghäicht wie verruckt. Grüschtet 
han i se scho, itz wotti luege, ob‘s da Plastiksäckli ume 
het, i ha myner vergässe daheim. Was bisch de du am 
grüble?  

Fritz I ha no müesse luege wägem Strom. Weisch wägem 
Fescht. Itz hei mir de grad die letschti OK-Sitzig. 
Chunnt Peter o? 

Ursi Frag mi nid! Aber du bisch scho e gueti Seel! Was 
würde mir o mache ohni di!  

Fritz Das isch halb so wild, i bi froh, wen i öppis cha 
chlütterle! U wes nützt, umso besser. 

Ursi Fritz, der stille Schaffer! Das gseh nid alli glych! Es git 
Lüt, die mache vor allem viel Wort. 

Fritz Säg, Ursi, es geit mi ja nüt a, u du muesch nüt säge, 
wed nid wosch, aber was isch das für ne Sach mit em 
Peter? Der Kurt het geschter Namittag schier düreträit?! 

Ursi etwas verlegen. Stell dir vor, i ha mir doch tatsächlich 
la yrede, my Ma heig es Gschleipf mit ere andere! Der 
Peter! Syt 45 Jahr si mir ghürate, u i gloube e settige 
Seich! Aber es isch irgendöppis im Busch. Är isch 
öppisem uf der Spur! Es het mit em Garte z tüe, irgend 
e alti Gschicht! Meh het er nid vüregrückt. Wie 
früecher, woner no als Journalist gschaffet het. Das 
bhaltisch aber für di, gäll Fritz!  

Fritz Ja, isch doch klar! Weisch doch, dass i ch schwyge. 
Hesch du übrigens öppis ghört, wär der guldig Hugo 
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gwinnt, dieses Jahr? Was meinsch, wär het die 
schönschte Rose? 

Ursi Mir überchöme ne ömel sicher nid. Es fragt niemer, 
wär wie viel Gift gsprützt het, u ohni Chemie hesch ke 
Chance by de Rose. Ja, nächscht Jahr, we‘s um die 
beschte Tomate geit, si mir wider derby! I ha e Sorte, 
wo chum öpper kennt. I ha ds Griecheland Same 
übercho, itz han i afe ei Stock! Du, die si sooo guet!  

Fritz Die vor Jury mache geng es Riesegheimnis drum! 
Loufe mit wichtige Gringe im Garte ume u säge kes 
Wort! Ja nu, schlussändlich freut sich allwäg jede, wo 
der guldig Hugo überchunnt. Sogar ig, wenn i ehrlich 
bi! Man hört Stimmen von draussen 

Ursi Jesses, isch es scho so spät? I wott mache, dass i 
furtchume, süsch isch der Tüfel los! Also, du hesch mi 
nid gseh, Tschüs, i ga dür d Chuchi! 

Fritz Adie Ursi. Erich und Mägi kommen herein, legen ihre 
Sachen auf einen Tisch, begrüssen Fritz, Mägi geht 
in die Küche, holt Getränke. So, bisch o wieder im 
Land? Heit dihr schöni Ferie gha? 

Erich schwärmt. Ja, es isch troumhaft gsi. Sunne, Meer, 
Strand, Drinks! U de die Froue... am liebschte wär i gar 
nümm umecho! 

Fritz Ja, so ne exotischi Schönheit mit sametiger Huut u 
schwarze Ouge… 
Mägi bringt Getränke, Gerda tritt mit Mägi ein. 

Gerda zu Mägi. Ig gseh ne grad vor mir, wie är mit offenem 
Muul de Wyber nachegaffet!! Alte Glüschteler. Hie 
seriöse Gmeinrat u dert… 

Erich pikiert. Luege wird ja wohl no erloubt sy… 
Gerda grüsst Erich und Fritz, richtet sich am Tisch ein. 

Hallo zäme. 
Fritz Erich verzellt grad vo der Südsee. 
Erich Ungloublich, die Natur, die Farbe, die Frücht, die 

Blueme! Die dunkle Nächt u dä Stärnehimmel, hei, 
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sooo schön! U de die Sunneuntergäng! D Angela isch o 
ganz hin gsi. Es isch nume blöd, dass das so wyt wäg 
isch. I chume albe ganz us em Kurs, nach eme so länge 
Flug! 

Gerda Ja, ja, das tönt nid schlächt. Wär’s het u verma… 
Schaut auf die Uhr. Wo si der Kurt u der Peter?  

Mägi Der Kurt isch am Namittag schnäll uf Neueburg sy 
Brueder gah bsueche. Er het gmeint, er syg de uf all 
Fäll rächtzytig zrügg. Schaut auf die Uhr. Aber itz isch 
scho halbi Achti. Alüte chan ig ihm äbe nid, sys Handy 
het allwäg wieder mal ke Pfus meh! Es chunnt immer 
grad d Combox. 

Gerda Ah, ja, der Felix, wie geit’s ihm? 
Mägi Dr Kurt kümmeret sich rüehrend um ne, syt är im 

Pflegheim isch. Jahrelang hei sie enander nüt derna 
gfragt, er geit jedi Wuche zum Felix syt dä e 
Schlagafall gha het. 

Gerda Isch der Felix im Spital? 
Mägi Im Pflegheim. U es bsuecht ne chuum öpper, er isch 

halt immer ehnder e Einzelgänger gsi u chli e 
Chnuppesager. 

Gerda Das isch aber schön vom Kurt, dass är sich um ne 
kümmeret! 

Mägi Säge tuet er zwar nid viel, aber i gloube, die ganzi 
Gschicht macht ihm schwär z schaffe! Mägis Handy 
läutet. Stüdeli. 

Erich U der Peter? 
Mägi lauscht ins Handy. Ah du bisch es Kurt, wo bisch?... 

Was?... Stou? 
Gerda Ke Ahnig? Irgendwie isch das komisch mit däm Peter! 
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Mägi am Telefon. ...U dys Handy isch natürlich wieder mal 
tot?! Vo wo lütisch de du ömel o a?… Ah, drum, han i 
das Numero nid kennt!... U du hockisch mitts drin? Ui, 
ui, ui… was seisch? Das isch ja e Höllekrach!... Was?... 
Aha, der Heli!... Ja, itz ghöre di chli besser. Was mache 
mir ar Sitzig?... Ja, stimmt… Das wüsse mir dänk o! 
Drum fragen i ja!… bis nächhär. 

Fritz Was isch los? 
Mägi Er hocket im Stou, es het e Unfall gä, grad churz vor 

der Usfahrt. Mir sölle warte, es göng allwäg nümm so 
lang. 

Erich Scho blöd, i ha nachhär no d Gmeindratsitzig vo morn 
wölle vorbereite. 

Gerda Plagör… 
Mägi Söll i d Jasscharte hole? 
Gerda Das isch e gueti Idee. Mache mir e Schieber? 
Mägi holt Jasskarten, Tafel und Griffel, legt alles auf den 

Tisch. Hie. 
Fritz Wie wei mir? 
Gerda Weiss nid? Froue gäg Manne? 

Alle nicken, oder zucken die Schultern. 
Erich Mira. 
Gerda grinst. Die lö mir abe, gäll Mägi. Gibt das Spiel. Wär 

het ds Egge 10ni? 
Fritz Ig. I schiebe. 
Erich Härz. 
Fritz greift sich an die Stirn. Neei... Gibt Schaufel 6. 
Erich He, bisch verruckt, uf em ne Drüfärber darfsch doch 

nid schiebe! 
Gerda Jä itze halt! Alle geben Schaufel, Mägi nimmt ihn mit 

dem As. 
Fritz Hei, das fat ja guet a! 
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Gerda Ou wüsst dihr no, am erste Ougschte, wo der Rosic 
unbedingt het wölle lehre jasse? 

Erich I ha itz no Chopfweh, wenn i dra dänke! 
Gerda D Kroate hei wieder mal e Spansou uf em Grill gha… 
Fritz U de isch eine nach em andere zue ne ghocket… 
Gerda ...d Angela het eis vo ihrne feine Schoggicake bracht… 
Mägi Du e Schüssle Härdöpfelsalat…. 
Fritz U der José het sogar es Glesli vo sym heilige Familie-

Wy us Katalonie vüre grückt... 
Mägi Weisch wien i ha gstuunet, wo plötzlich Mosimas mitts 

drinne ghocket si u mit dene parlieret hei. 
Erich Ja, ig o, Mosis hei sich doch vorhär geng beklagt wäg 

em Lärme, wo die Usländer machi. 
Gerda Da gseht me äbe, wie Familiegärte Völker verbindend 

si! Es chönnt sich mänge Politiker es Vorbild a üs nä! 
Erich Hallo, was meinsch dermit? 
Mägi Ach, bis doch nid so empfindlech, Erich! 
Gerda So ne spontani Fete het’s scho lang nie meh gä gha! 
Fritz U de het der Rosic unbedingt wölle lehre jasse. Schaut 

Erich an. Usgrächnet du hättisch’s ihm sölle bybringe 
– als Behördemitglied. Är syg ja itze Schwyzer, het er 
gseit, da müss me das doch chönne! 

Erich Vergiss es, das isch e hoffnigslose Fall! Der Rosic 
tschegget das nie! 

Gerda Dihr heit o scho toll zur Würze gschüttet gha, u so 
eifach isch ds Jasse nid. 

Fritz Ja, das isch e guete Nami gsi! Lacht in sich hinein. U 
plötzlich si alli i de Liegistüehl verschwunde! 

Gerda mit Seitenblick auf Mägi. U vierzäh Tag später isch die 
eländi Sach gsi mit em Rosic u sym Tomatehuus! 
Betretenes Schweigen. Füf Centimeter z höch! Wäge 
füf Centimeter es settigs Gschyss! 

Mägi Jä lueg, Gsetz isch Gsetz u Ornig muess sy. Der Rosic 
hätti lang gnue Zyt gha, das Gstell azpasse. Der Kurt 
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